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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Kumhausen : VfR Laberweinting 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Kirchmayer fixiert zwei Punkte für den VfR Laberweinting

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Manfred Kirchmayer den Matchball für die
Gäste des VfR Laberweinting im Match der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Enttäuschte Blicke gab
es dagegen beim Heimteam SV Kumhausen, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von
19:21) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem Tag Kirchmayer und Berleb die in Einzel
und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:4.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. 2:3 endete das
Doppel zwischen Zellmeier / Voit und Zellner / Kirchmayer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht ganz mithalten
konnten Senftl / Steer, beim 6:11, 13:11, 2:11, 7:11 gegen Wiethaler / Berleb, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Wenig Chancen ließ hingegen Florian Zellmeier am Nachbartisch beim 11:8,
11:8, 11:9 seinem Gegner Matthias Zellner. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Alexander Voit
gegen Peter Wiethaler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 8:11, 11:6 nicht verloren.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. 9:11, 11:4, 8:11, 11:9, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Florian Senftl und
Manfred Kirchmayer sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Nur einen Satzerfolg verbuchte Josef Steer bei seiner Niederlage gegen Simon Berleb. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Die richtige Taktik hatte Florian Zellmeier
wiederum beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Peter Wiethaler ab dem ersten
Ballwechsel. Alexander Voit bekam es nun mit Matthias Zellner zu tun und man lieferte sich einen,
vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den
Alexander Voit am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Florian Senftl das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Simon Berleb noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: SV Kumhausen 4 Punkte, VfR
Laberweinting 5 Punkte. Keinen Zähler beisteuern konnte Josef Steer im Spiel gegen Manfred
Kirchmayer, das 0:3 verloren ging. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den VfR Laberweinting beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Kumhausen nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf, während
der VfR Laberweinting vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2022 gegen den TSV Vilsbiburg
ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Kumhausen bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 28.10.2022 gegen den FC Teisbach IV.

 Statistik:
 SV Kumhausen

Doppel: Zellmeier / Voit 0:1, Senftl / Steer 0:1 
Einzel: F. Zellmeier 2:0, A. Voit 2:0, F. Senftl 0:2, J. Steer 0:2 

 VfR Laberweinting
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Doppel: Zellner / Kirchmayer 1:0, Wiethaler / Berleb 1:0 
Einzel: P. Wiethaler 0:2, M. Zellner 0:2, S. Berleb 2:0, M. Kirchmayer 2:0


